
2. Des Ausscheidens der Schlacke vor dem .Aufwallen, 
Schlacke, welche bei der Handarbeit grösstentheils während 
der Pnddelmanipulation in der Charge bleibt. 

Wir übergehen die Erläuterungen der einzelnen Posi
tionen der nachstehenden Znsammenstell~g, da dieselben bei 
persönlicher Prüfung sich von selbst ergeben und lassen solche 
hier folgen : 

Alter Ofen (mit Handarbeit). 

Zur Erzeugung von 1 Tonne engl. (1016 Xilog.) sind 
erforderlich: 
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Neuer Ofen (System Danks). 

Zur Erzeugung von 1 Tonne engl. (1016 Kilog.) sind 
erforder lieh : 
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Notizen. 
Das Metallgiessen im Vacunm. Um die Uebelstände 

zu vermeiden, welche beim Metallgiessen, besonders der Kunst
werke, dnrch die in den Mulden eingeschlossene Luft sich 
ergeben (Ungenauigkeit in dem Abgusse, Luftblasen etc.), 
haben die Herren- C n min und M a. r t e 1 sich eine Erfindnn~ 
patentiren lassen, die auf die Anwendung des V a c u ums sich 
stützt. Im Momente des Gusses wird die Muffel mit einer Luft
pumpe in Verbindung gesetzt, welche die Lnft durch die Poren 
des Materiales heraussaugt, ans welchem die Muffel besteht. 
Die Innenfläche der Muffel ist daher mit einer hinreichend 
porösen und zugleich widerstandsfähigen Masse belegt, welche 
nach cler Natur des Metalles verschieden ist; und zwar für 
leichtflüssiges, wie Typen-Metall, ans getrocknetem Gypsmörtel, 
für schwerlliissiges, wie Bronce, aus Gypsmörtel, gemengt mit 
Graphit, Alaun oder anderen ·Stoffen besteht, die gut zusammen
gerieben nnd getrocknet werden, um alles Wasser auszutreiben; 
für sehr strengßüssige Metalle wie Gusseisen und Gussstahl 
wird die Muffel blos mit Graphit ausgeschlagen. 

(Engineering, 20. December 1872.) 
l'ngarische Eisenwerke sind nie im blühenden Zu

stande gewesen wegen Mangel an Steinkohle und wegen min
derer Qualität des Erzes. Die vorzüglichsten ungarischen Erze 
sind Eisencarbonat und brauner Blutstein in der Zips und 
Gömör mit durchschnittlich 30 Procent Eisengehalt. Nur in 
Nord-Ungarn bei den dortigen unermesslichen Forsten war es 
durch Holzkohlenbetrieb möglich, so arme Erze auszubeuten. 
So standen etwa vierzig Hochöfen für Holzkol1le in Nord
Ungarn im Betriebe, clie aber gegenwärtig, wo die durch
ziehenden Eisenbahnen das Holz theuer machen, sich kümmer
lich fristen. Die bestsituirten Werke darunter sind Theiszhotz, 
Rhonitz und Rakos; ansserdem sind Hochöfen zu Diosgyör 
nächst Erlau, zu Antalosz, Felsö, Remete und Szina im 
Unghvarer-Comitate, zu Moysesfalu und Szelesztö bei Nagy
Banya, in Jakubini in der Bukowina, zu Reschitza, Bogschan 
und Ruskbe-rg im Banate n. s. w. Zu Diosgyör bei Miskolcz 
sind zwei Hochöfen, eine Schmiede und eine Walzmühle für 
Eisenbahnschienen, grosse Wälder und Kohlengruben wie bei 
den Vajda-Hunyad-Eisenwerken. Blos letztere scheinen mit 
einem Jahresgewinne von 40.000 fl. gearbeitet zn haben, 
während die ersteren noch gar kein Erträgnis~ abwerfen. 

(Engineering, 20. December 1872.) 
Die plastischen feuerfesten Thone von Mittelböhmen. 

In den Umgebungen von Prag, anf dem Kalkplateau bei 
St. Prokop, Slivenec, OI·ech, Mezoun wird seit Jahren schon 
ein weisser, plastischer und vorzüglich feuerfester Thon ge
wonnen. Dieser Thon füllt unregelmässige Vertiefungen unter 
der .Ackerkrume ans und wird von eisenschüssigen Sanden nnd 
Sandsteinblöcken begleitet. Lange war der Ursprung dieses 
Thones unbekannt, bis durch die Auffindung von Blattabdrücken 
(Crednerien) in demselben das überraschende Resultat zum 
Vorschein kam, dass derselbe der böhmischen Kreideformation, 
und zwar der Basis derselben angehöre. Dieser Thon ist nämlich 
nichts anderes als verwitterter Schieferthon, und verblieb als 
der einzige Rest der abgeschwemmten Kreideformation auf 
den genannten Höhen. 

Unter ganz ähnlichen Verhältnissen, aber in einer weit 
grösseren Menge findet man diesen Thon bei den Orten Smrk, 



Chlum uud l\Ieluik, uuweit Kohl-Jauowitz, wo er zu ähnlichen 
Zwecken, wie der Thou vou Sliveuec verwendet wird. 

Da wo der Schieferthou uuter dem Quadersandsteiu vor
kommt, ist er nur an seinen Ausbissen verwittert uud als Thon 
verwendbar. Solche Pnnkte sind aller unter dem in lllittel
böhmen weit verbreiteten Quadersandstein sehr zahlreich, 
obwohl noch an sehr wenigen Punkten benützt. So trifft mau 
diesen Thon in Kladno an, unmittelbar neben dem Eiseu
hütteuwerk, wo er zu feuerfesten Ziegeln verarbeitet wird, 
dann zwischeu Schlau und Zlonitz, bei Prosik, Chvala, Nehvizd 
und namentlich auf deu Höhen zwischen Schwarz-Kosteletz 
und Kaui'im. Bergmann. 

A.nkiindig·u.11gen. 

Coueu.rs. 
Zur Besetzung einer Locomotivführerstclle, mit welcher 

ein Jahresgehalt von 800 fi., 15°/0 Quartiergeld und ein Fahr
geld von 2 kr. per 100 Zentner Salzverfrachtung verbunden 
ist, wird hicmit der Coucurs mit dem Bemerken ausgeschrieheu, 
dass die Bewerber um diese Stelle ihre documentirteu eigen
händig geschricbeneu Gesuche bis Eude Februar einreichcu 
wollen bei dem k. uug. Salzgrubcuamte Maros Ujvi\r in 
Siebenbürgen. (:.!3-1) 

Fnr EisBnbahnBn, KohlBn -, BBrg - und HüttBn -W BrkB, 
Eisengiessereien etc. 

Alle Gattungen Sandwurfgitter 
von Hand- und Maschiugefiecht, be
souders zu empfehlen: (143-13) 

Neuartige, gepreHte pa
ten.tlrte Wurfgitter laut Zeich
nung, vorzüglich durch ihre über
lange Dauerhaftigkeit, Steife, Stärke 
uud gleichmässige Maschen weite, auch 
darum, weil sich bei denselben die in 
Nuten liegenden Drähte nie verschie
ben können, billigst bei 

Hutter & Sehra.ntz, 
k. k. Hof- u. au.„<chl.8iehwaaren-Fabri
T.:an/e11, JJ'ie11, lVindmiiltl.ga.~se 16' u.18. 

~oucur~. 
"--' '--

Bei uem k. ungarischen Eiseuwerksamte zu Diosgyör 
ist uie Stelle eines llfaschiuenmeisters, mit welcher au Jahres
lohn 1000 II. (Eintausend Guluen), freies Quartier oder 15°'

0 
Quartiergeld, 2 .Klafter 3schuhiges Brennholz, 130 Wr. Ztr. 
Braunkohlen-Deputat verbunden ist, zu besetzen. 

Von clen Bewerheru um diese Stelle wird erforuert, 
dass sie im Mas'c11i11enweseu, mit besonderer Berücksichtigung 
der Dampfmotoren, vollkommen praktische Kenntnisse besitzen, 
und die vorgeschriebene l\Iaschinisten-Prüfung mit ausgezeich
netem Erfolg abgelegt haben sollen. 

Gehörig uocumeutirte Gesuche sind unter Nachweisung 
des Alters und der Sprachkenntnisse, sowie auch des Umstan
des, ob die Bewerber bei einem, und welch grösserem Eisen
werke ouer einer lllaschiueu-Fabrik bis jetzt gedient haben, 
ferner wann sie im Falle uer Ernennung den iu Frage stehen
den Posten antreten könnten, bis letzten Februar 1. J. bei der 
gefertigten k. ung. Bergdirectiou einzureichen. (31-2) 

K. Ung. Bergdirection. 

D i o s g y ö r, am 21. Jänner 1873. 
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(32-1) 

Für ein im Betriebe befindliches Steinkohlenbergwerk in 
prenssisch Schlesien wird zu sehr günstigen Bedingungen ein 
tüchtiger Oberbeamte gesucht, der sowohl die Errichtung einer 
neuen Schachtanlage als auch die laufenden montanistischen 
Geschäfte des Werkes zu leiten befähigt ist. Anträge wollen 
unter Nachweisnug der wissenschaftlichen Vorbildung und 
bisherigen praktischen Verwendung der Bewerber an Herrn 
Dr. B. Fröhlich, Advocat in Brüuu (lllähreu), gerichtet werden. 

Portland-Cement, 
Stettiner, per 400 Pfund 10 fi., Cham o t t s t eine per 
Mille 50-80 tl„ Ch a 111ottmeh1 per lüü Pfund 1 II. 
50 kr. 2 fl., S t e i n d a c h p a p p e per Rolle 50' 
lang, 3' breit, G tl., liefere frauco Oderberg, prompt, in 
jedem Quantum. 11:)8-l) 

H. Biermann in Ratibor. 

Das Eisenberg-Hüttenwerk Petrovngorn zu Topnsko 
in der croatischeu lllilitiirgreuze sucht zur Aushilfe des dortigen 
Bergverwalters einen Obersteiger. 

Bewerber, welche zugleich 1'11lrkscheider und der croa
tischen oder einer andern sla vischeu Sprache mächtig sinu, 
erhalten den Vorzug. 

Gehalt und sonstige Bezüge nach l:ebereinkunft. Gesuche 
für uieseu Posten sind mit dem Nachweise über die Befähigung 
au die Verwaltung der genannten Gewerkschaft bis Ende 
Februar 1873 zu leiten. (20-1) 

Jacob Munk & Co., 
li. f1. o. Jlr . .ffiorJ1inrnfo~rili>-llirdrrfnnr. 121-2) 

\ '-' ien, Stadt , ::\faxin1.ilianstrasse 11. 

Tun~1rnrtable D n 1111if m a • clll- 1 Callfornia Snui;- und Drurk11m11-
n e n \1-~0 l'ferdekraft) wit pen - llotirende Pumpen -
l<'ield'schem Patent - Höhreu- Jourhepumpen - Maisehpumpen 
ke"sel. Ketteu11umpe11. 

Stabile llege11de und nrtlcRle Trun•11ortshle •'euer· uud Garten-
llocl11lruck-Dam11fmasd1i11en u. •11rltze11. 
Dsm11fkeNHrl. (' • n t rlfu ga 1 - Yen t 11 at o re n 

K. k. s. pr.•'rlodmann'scht• Da11111f- für :-chwiedefeuer. lirulien-
atrahlpumpen, zur sicheren u. ventilntoreu n. ExhanHtoren 
zuverliissiµ;eu Speisung ,·on für Trorknnngs- uud Venti-
Dampfkesseln und zurHebuuµ; lationKzwecke. 
und Förderung Yon Wasser, Yentllatlons-Apparate und \"entl-
Maische, Melasse, sowiP an- latlon•·Elnrlchtungen für Gost• 
derer diinntlii-<,iger Stofft>. und Calfoehäuser, Theater, 

Patent-Punkenfiinger-Ap11arate. ~chnleu. Fabriken, Kosc'rncn. 
Schorn•teh1°ExhauHtoren nnd pa- Spitiller, Stullungcu UIH! A 11· 

tentlrte Schorusteh1aof•iitze. orte. 
Amorlknnlsche l:nlnr•al ·Dampf· Transportable •'t•ltl•chmll'den, mit 

pumpen, zur Förderunµ: von Vl'ntilator oder Cylinderooe-
heis;em und kaltem Wns:;er l.Jiise. ~ 
auf jctle gewünschte Druck- Hnrrl's Pah•11t - lllemenverbinder. 
Iüihc. Li e u 1· 11 [ 11"s Patent - Sclb•IÖll!r. 

An1crlkanl•cbe Pnteut-Do11peh"e11- Sc hau wecke r'• 11attont. ·Oel-
tll1iumpen, die einfaehsten tro1if-.\pparate. 
dauerhaftesten uutl billigsten llasch111enrle111en • :!l11sritinen-
l'nmpen, fiir Drnnneu von st·hmleren untl :!lasrhiucnölt•. 
jeder Tiefe geeignet. Kesselarmatunn, Uns- u. Wnsser-

Gr11ben11umpen, llau- und Abteu- nie„t•r-Apparatl', srl1111Jedelserne 
tungH))llßl))(\)l. ua„ .. ".8!'i!Ser· u. D11.m1•ne1tungs-

Centrlfugalpumpcn. röhren. 

Landwirthschaftliche Maschinen und Geräthe. 
Dam11fdreschmnschlneu, Amerikanische Stlften-llresrhm11sehl11en mit 
Hand- und Göpelhetrleb, Sii.emascbincn, Drllhuaschlucn und lliih· 
muchinen, Putz· und Mahlmühlen, Schrot· und Quet.rhmühlen, 
Häcksel· un1l llüben-SrlmrldemBHd;lnen, Oelkuchcnbrechor. l'lrcular-

und \' ertie1'1sigen. 


